
127(jestern eute 1NOTgEN
Die Bahnhofsmission hat 13 Katholiken AUS menreren EeEUTOÖ-

September dem LOgO aischen Ländern, dem en
„Einfach da, serrt 125 Jahren ihr stien SOWIE Ord. und Sudamerika
1  -Jaähriges ubılaum miıt e1inem In rebinje wählten die Mitglieder
Festakt mi1t ber 01010 Asten Assaad IEN Kattan ZU (OT-
Berliner Ostbahnhof gefeilert. Mit- thodoxen 0-Sekreiar als Nachfel
wirkende AUS Politik, Kırche und ger VON 1K01A0S LOUdovikOos und
Gesellscha würdigten das sroße ohannes elidemann erneut ZUuU

Engagement der bundesweit 104 katholischen KoOo-Sekretär.
kıirchlichen Sozlalstationen den Das 976 1n Oskau eroöimnelte
Bahnh6fen offizielle G‚laubensgespräc ZWI-

Mit den Zentralbegriffen Fin SCHen der Anglikanischen Ge
heit un Schisma hat sich der Ge meinschaft un der griechitsch-or-
MeiInsame orthodox-ka tholische Odoxen Kirchenfamilie wurde
Arbeitskreis ST Tenaus beli SEINeEeTr VO  3 10 BIis (Oktober 1M engli
16 Jahrestagung auseinanderge- schen anterbury fortgesetzt. 1e2S-

Die Konflerenz Tand aufT 1N13: mal erstmals ohne einanme der
dung der serbisch-orthodexen KIr- russischen UOrthodoxie, die sich AUS
che VO  3 BIis (Oktober 1M en Okumenischen (Gremien
herzegovinischen rebinje rückgezogen hat, 1n enen das Pa-
Die Leitung hatten die beiden KO triarchat Konstantinopel vertreien
Präsidenten, der katholische B1 1St. Die Internationale Iheologische
SC Gerhard eige (Magdeburg) KOmMMIsSsSiIiON Tur den Dialog VOTN
und der rumänisch-orthodoxe Me slikanern und (Orthodoxen
ropoli Serafim Oantla VOTN Deutsch sleichwohl ihre Arbeiten 2015
and und Zentraleuropa (Nürnberg). mi1t der rklärung VOTN Buffalo aufge
ach der Veröffentlichung der PE 7S- e1  ema lort. „DBild

(„Im und Gleichnis VON ott: 1ne hoffT-ten gemeinsamen Studie
Dienst der Gemeinschaft“) nungsvolle Anthropologie”. Dabe!1i
Vorjahr hat der heitskreis ST Ire wurden diesmal die Jeilaspekte
aus miıt dem ema Finheit un „Verwalter der chöpfung: i1ne
Schisma den ersien chritt e1ner hoffnungsvolle Ökologie“ SOWIE

Arbeitsphase DEeSETZLT. Die „Sterben In Frieden Christliche
nNächste Tagung 1st 1M (Oktober näherung en und &b be
2020 In Rom eplant. Dem Ge handelt. Die nNächste Plenarsitzung
mMmeinsamen orthodox-katholischen der KOmMmMIssion 1st 2020 In Grle-
heitskreis ST Tenaus ehören 26 chenlan: seplant.
Iheologen all, Orthodoxe und
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Die Bahnhofsmission hat am
27. September unter dem Logo
„Einfach da, seit 125 Jahren“ ihr
125-jähriges Jubiläum mit einem
Festakt mit über 600 Gästen am
Berliner Ostbahnhof gefeiert. Mit-
wirkende aus Politik, Kirche und
Gesellschaft würdigten das große
Engagement der bundesweit 104
kirchlichen Sozialstationen an den
Bahnhöfen. 

Mit den Zentralbegriffen Ein-
heit und Schisma hat sich der Ge-
meinsame orthodox-katholische
Arbeitskreis St. Irenäus bei seiner
16. Jahrestagung auseinanderge-
setzt. Die Konferenz fand auf Einla-
dung der serbisch-orthodoxen Kir-
che vom 9. bis 13. Oktober im
herzegovinischen Trebinje statt.
Die Leitung hatten die beiden Ko-
Präsidenten, der katholische Bi-
schof Gerhard Feige (Magdeburg)
und der rumänisch-orthodoxe Me-
tropolit Serafim Joanta von Deutsch-
land und Zentraleuropa (Nürnberg).
Nach der Veröffentlichung der ers-
ten gemeinsamen Studie („Im
Dienst an der Gemeinschaft“) im
Vorjahr hat der Arbeitskreis St. Ire-
näus mit dem Thema Einheit und
Schisma den ersten Schritt einer
neuen Arbeitsphase gesetzt. Die
nächste Tagung ist im Oktober
2020 in Rom geplant. Dem Ge-
meinsamen orthodox-katholischen
Arbeitskreis St. Irenäus gehören 26
Theologen an, 13 Orthodoxe und

13 Katholiken aus mehreren euro-
päischen Ländern, dem Nahen
Osten sowie Nord- und Südamerika.
In Trebinje wählten die Mitglieder
Assaad Elias Kattan zum neuen or-
thodoxen Ko-Sekretär als Nachfol-
ger von Nikolaos Loudovikos und
Johannes Oeldemann erneut zum
katholischen Ko-Sekretär.

Das 1976 in Moskau eröffnete
offizielle Glaubensgespräch zwi-
schen der Anglikanischen Ge-
meinschaft und der griechisch-or-
thodoxen Kirchenfamilie wurde
vom 10. bis 17. Oktober im engli-
schen Canterbury fortgesetzt. Dies-
mal erstmals ohne Teilnahme der
russischen Orthodoxie, die sich aus
allen ökumenischen Gremien zu-
rückgezogen hat, in denen das Pa-
triarchat Konstantinopel vertreten
ist. Die Internationale Theologische
Kommission für den Dialog von An-
glikanern und Orthodoxen setzte
gleichwohl ihre Arbeiten am 2015
mit der Erklärung von Buffalo aufge-
nommenen Leitthema fort: „Bild
und Gleichnis von Gott: Eine hoff-
nungsvolle Anthropologie“. Dabei
wurden diesmal die Teilaspekte
„Verwalter der Schöpfung: Eine
hoffnungsvolle Ökologie“ sowie
„Sterben in Frieden: Christliche
Annäherung an Leben und Tod“ be-
handelt. Die nächste Plenarsitzung
der Kommission ist 2020 in Grie-
chenland geplant.

Gestern – heute – morgen



178 Auf der Studientagung der ACK menarbeit e1inem Ort STAarke die
Bayern 11 (Oktober ZU ema Verständigung und elfe, Vorurteile
„Hinschauen: Judenfeindschaft n abzubauen und Ängsten egeo
UNSerer Gesellschaft“ 1n Fürsten: nen
ried beli Munchen hat be1l e1ner Die deutschen un pDolni
Podiumsdiskussion ZU ema „JU SCHen ischöfe der Grenzregion
denfeindschaft n UNSerTren Kir- der unel wollen künftig
chen  ““ Erzpriester Radu Constantin miıt regelmäßigen J]reiffen ihre KONn
Miron, Vorsitzender der ACK takte vertiefen und ZUr europäl-
Deutschland, betont, dass jeglicher schen Versöhnung beitragen.
Form VON Antisemitismus entschle- 15 (Oktober trafen 18 eiıtende
den entigegengetretien werden (Gelstliche der katholischen, e Vall-
MUuSse Gleichzeitig WIEeS AUS O - gelischen und Orthodoxen Kırche
thodoxer Perspektive arau hin, e1ner ersien „Ökumenischen

Konsultation  &b In Frankfurt/OÖderdass die Orthodoxie e1nNe Jange A
meinsame Geschichte mi1t dem Ju zusalmmen Die /Zusammenkunft
dentum habe und DIs heute der re1- Tand Gedenktag der eiligen
che des Alten lestaments 1n Hedwig VOTN Schlesien (1 243)
der iturgie vorkomme Er VerS1- S1e wird als Brückenbauerin
cherte allen jüdischen itbürgerin- zwischen Deutschen und olen VeT-
nen und Mitbürgern die Solildarıtä ehrt. EiNn wellerer ass des I refl-
aller 1n der ACK Deutschland lens das 25-Jährige Engagement

des Ökumenischen Europa-Gen-sammengeschlossenen itgliedskir-
chen 1e$ drückte zusätzlich 1n um 1n Frankfurt/Öder.
Brieflfen den /Zentralrat der en 19 ()ktober Tand In ONN

der Griechisch-Orthodoxen MeaUuUs Er betonte, dass solche SpONTa-
nen olidaritätsbekundungen wich- ropolie VoNn Deutschlan: die SIt
Ug selen, ahber VOT allem auch zuhg der Orthodoxen Bischofskon-
darum sehe, dem schleichenden ferenz n Deutschlan (OBKD)
und täglichen AÄAntisemitismus enT: der Begegnung, die VO  3
schieden entgegenzutreten und das BKD-Vorsitzenden Metropolit Au
interreligiöse Miteinander VOT Ort SOUSLINOS geleite wurde, nahmen

ördern Die ACK arbeitet die Vertreter der griechischen, serbhi-
sSe  3 WEeC miıt dem /Zentralrat der schen und rumänischen DiöOzesen
en und den 1er muslimischen teil Die 1SCNOTEe hbefassten sich MIt
erhbanden des Koordinierungsrates der Arbeit ihrer Kommissionen; da

hbe]l wurden erichte AUS der 1 heoloder Muslime 1M Projekt 77el du,
Wer ich bin?“ ZUSaMMENN, das die ischen Kommiss1on, der andesko
Durchführung interreligiöser Pro Ordinatoren Tür den Oorthodoxen
Jje aufT lokaler ene Ordert Die Keligionsunterricht, der Beauftrag-
konkrete Begegnung und USam- ten Tür die Medienarbeit und Tur die
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Auf der Studientagung der ACK
Bayern am 11. Oktober zum Thema
„Hinschauen: Judenfeindschaft in
unserer Gesellschaft“ in Fürsten-
ried bei München hat bei einer 
Podiumsdiskussion zum Thema „Ju-
denfeindschaft in unseren Kir-
chen“ Erzpriester Radu Constantin
Miron, Vorsitzender der ACK
Deutschland, betont, dass jeglicher
Form von Antisemitismus entschie-
den entgegengetreten werden
müsse. Gleichzeitig wies er aus or-
thodoxer Perspektive darauf hin,
dass die Orthodoxie eine lange ge-
meinsame Geschichte mit dem Ju-
dentum habe und bis heute der rei-
che Schatz des Alten Testaments in
der Liturgie vorkomme. Er versi-
cherte allen jüdischen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern die Solidarität
aller in der ACK Deutschland zu-
sammengeschlossenen Mitgliedskir-
chen. Dies drückte er zusätzlich in
Briefen an den Zentralrat der Juden
aus: Er betonte, dass solche sponta-
nen Solidaritätsbekundungen wich-
tig seien, es aber vor allem auch
darum gehe, dem schleichenden
und täglichen Antisemitismus ent-
schieden entgegenzutreten und das
interreligiöse Miteinander vor Ort
zu fördern. Die ACK arbeitet zu die-
sem Zweck mit dem Zentralrat der
Juden und den vier muslimischen
Verbänden des Koordinierungsrates
der Muslime im Projekt „Weißt du,
wer ich bin?“ zusammen, das die
Durchführung interreligiöser Pro-
jekte auf lokaler Ebene fördert. Die
konkrete Begegnung und Zusam-

menarbeit an einem Ort stärke die
Verständigung und helfe, Vorurteile
abzubauen und Ängsten zu begeg-
nen. 

Die deutschen und polni-
schen Bischöfe der Grenzregion
an Oder und Neiße wollen künftig
mit regelmäßigen Treffen ihre Kon-
takte vertiefen und zur europäi-
schen Versöhnung beitragen. Am
15. Oktober trafen 18 leitende
Geistliche der katholischen, evan-
gelischen und orthodoxen Kirche
zu einer ersten „ökumenischen
Konsultation“ in Frankfurt/Oder
zusammen. Die Zusammenkunft
fand am Gedenktag der heiligen
Hedwig von Schlesien (1174‒1243)
statt. Sie wird als Brückenbauerin
zwischen Deutschen und Polen ver-
ehrt. Ein weiterer Anlass des Tref-
fens war das 25-jährige Engagement
des Ökumenischen Europa-Cen-
trums in Frankfurt/Oder. 

Am 19. Oktober fand in Bonn
an der Griechisch-Orthodoxen Me-
tropolie von Deutschland die 20. Sit-
zung der Orthodoxen Bischofskon-
ferenz in Deutschland (OBKD)
statt. An der Begegnung, die vom
OBKD-Vorsitzenden Metropolit Au-
goustinos geleitet wurde, nahmen
Vertreter der griechischen, serbi-
schen und rumänischen Diözesen
teil. Die Bischöfe befassten sich mit
der Arbeit ihrer Kommissionen; da-
bei wurden Berichte aus der Theolo-
gischen Kommission, der Landesko-
ordinatoren für den orthodoxen
Religionsunterricht, der Beauftrag-
ten für die Medienarbeit und für die
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innerchristliche /Zusammenarbeit März In der Oftre Dame University 12
ZUr Kenntnis Die 1heo (USÄA) bekräftigten die Konfessi0-
logische KOMmMmMIssionN arbeitet We1- NEN, die gemeinsame el aufT Ba
terhin e1ner Stellungnahme ZU SIS der Erklärung weilter VOTAaNZU-
ema „Mann und Frau 1n der KIr- reiben
che  “ Die Tagung der (G(Gene-

Mit e1ner EsSsSE 1M Petersdom ralsynode der VO  3
1st (Oktober die Bischofssyn- DIS November 1n Dresden ZUuU
Ode ZUFr Lage der katholischen Schwerpunktthema „Das WIrd 2INe
Kirche Im Amazonas-Gebiet Saat des FIEdens Sern  ““ (Sacharja
Ende aps Franziskus ö,12) Beschluüsse ZU Schwer:
verurteilte dabe1l 1n Anwesenheit punktthema betreiffen die eliterar-
VOTN Vertretern VOTN Indigenen „AUS- beit Friedensthema 1n der KIr-
beuterische Entwicklungsmodelle“, chenleitung, den Fachausschüssen
die eren hnehın rekäre Lebens und Einrichtungen der und
bedingungen bedrohten Die Teil die linanzielle Förderung VOTN Pro
nehmer der ynode empfahlen dem jekten. elitere Beschluüsse betrefl.
aps ZU SCNIUSS der dreiwöchl- len den Jahresabschluss 2018 und
gEeN Beratungen 1M Vatıkan die die passung des Evangelischen
el verheirateter Männer 1n der (‚ottesdienstbuches die „Urd
Region, dem Priestermangel 1Ug gottesdienstlicher lexte und
begegnen. Lieder  “ Die Tagung der Ge

Mit eiInNnem zentralen ottes neralsynode der VELKD lindet VO  Z
dienst 1n der Stuttgarter Stiftskirche 5 — November In Berlin 2020
1st Reformationstag der 20
restag der Unterzeichnung der Ge ugleic Tand und NO
MeiInsamen Erklärung ZUr ecC. vember die Tagung der OT
fertigungsliehre (GER)] 31 konferenz der MN vangelli-
(Oktober [01018 1n ugsburg gefeiler SCHer Kirchen In der EKD
worden Be1l dem Festgottesdienst Die ULEK ETASSTE sich schwer-
wurde besonders die Entwicklung punktmäßig mi1t dem gesellschaftli-
VOTN e1ner bilateralen inigung ZW1- chen /usammenhalt. Die Vollkon
schen lutherischer und römisch-ka- lerenz der UEK hat den Fortbestan:
tholischer Kırche e1inem multila: der UEK Tur die nächsten sechs
teralen Grundstein 1n der ÖOkumene Jahre beschlossen mi1t der eriorder-
sewurdigt. Die GER wird 1n ZWI- lıchen Zwe1l-Drittel-Mehrhei Die
schen VON Tunf Weltgemeinschaften Vollkonferenz der UEK Sstimmt se1t
der lJutherischen, katholischen, 2007 alle sechs re ber das Be
thodistischen, reformierten und All- stehen der ULEK a eweils ZUuU

glikanischen Konfession Ende e1ner AÄAmtszeiIit. Die derzeitige
Auf e1ner Tagung 1M VeETrgBANSCNEN Amtszeit en pri 2021
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innerchristliche Zusammenarbeit
zur Kenntnis genommen. Die Theo-
logische Kommission arbeitet wei-
terhin an einer Stellungnahme zum
Thema „Mann und Frau in der Kir-
che“. 

Mit einer Messe im Petersdom
ist am 27. Oktober die Bischofssyn-
ode zur Lage der katholischen
Kirche im Amazonas-Gebiet zu
Ende gegangen. Papst Franziskus
verurteilte dabei in Anwesenheit
von Vertretern von Indigenen „aus-
beuterische Entwicklungsmodelle“,
die deren ohnehin prekäre Lebens-
bedingungen bedrohten. Die Teil-
nehmer der Synode empfahlen dem
Papst zum Abschluss der dreiwöchi-
gen Beratungen im Vatikan die
Weihe verheirateter Männer in der
Region, um dem Priestermangel zu
begegnen. 

Mit einem zentralen Gottes-
dienst in der Stuttgarter Stiftskirche
ist am Reformationstag der 20. Jah-
restag der Unterzeichnung der Ge-
meinsamen Erklärung zur Recht-
fertigungslehre (GER) am 31.
Oktober 1999 in Augsburg gefeiert
worden. Bei dem Festgottesdienst
wurde besonders die Entwicklung
von einer bilateralen Einigung zwi-
schen lutherischer und römisch-ka-
tholischer Kirche zu einem multila-
teralen Grundstein in der Ökumene
gewürdigt. Die GER wird inzwi-
schen von fünf Weltgemeinschaften
der lutherischen, katholischen, me-
thodistischen, reformierten und an-
glikanischen Konfession getragen.
Auf einer Tagung im vergangenen

März in der Notre Dame University
(USA) bekräftigten die Konfessio-
nen, die gemeinsame Arbeit auf Ba-
sis der Erklärung weiter voranzu-
treiben.

Die 6. Tagung der 12. Gene-
ralsynode der VELKD tagte vom 7.
bis 9. November in Dresden zum
Schwerpunktthema „Das wird eine
Saat des Friedens sein“ (Sacharja
8,12). Beschlüsse zum Schwer-
punktthema betreffen die Weiterar-
beit am Friedensthema in der Kir-
chenleitung, den Fachausschüssen
und Einrichtungen der VELKD und
die finanzielle Förderung von Pro-
jekten. Weitere Beschlüsse betref-
fen den Jahresabschluss 2018 und
die Anpassung des Evangelischen
Gottesdienstbuches an die „Ord-
nung gottesdienstlicher Texte und
Lieder“. Die 7. Tagung der 12. Ge-
neralsynode der VELKD findet vom
5.‒7. November in Berlin 2020
statt.

Zugleich fand am 8. und 9. No-
vember die 6. Tagung der 3. Voll-
konferenz der Union Evangeli-
scher Kirchen in der EKD (UEK)
statt. Die UEK befasste sich schwer-
punktmäßig mit dem gesellschaftli-
chen Zusammenhalt. Die Vollkon-
ferenz der UEK hat den Fortbestand
der UEK für die nächsten sechs
Jahre beschlossen mit der erforder-
lichen Zwei-Drittel-Mehrheit. Die
Vollkonferenz der UEK stimmt seit
2007 alle sechs Jahre über das Be-
stehen der UEK ab ‒ jeweils zum
Ende einer Amtszeit. Die derzeitige
Amtszeit endet am 30. April 2021.

129

ÖR 69 (1/2020)



130 Die Union Evangelischer Kiırchen kehr z“ Frieden  ““ ihr 40-Jähriges
(UEK) hat einstimmiıg e1nNe „Urd ubılaum begehen Das Gesprächs-
NUuNng Tur die Irauung VOTN Ehepaa- Torum der Ökumenischen Friedens-
Tren gleichen Geschlechts“ eSCNIOS Dekade hat e1nen Plakatwettbe
se  5 Die Synodalen votlerten zudem werb Ffür die Gestaltung des
dafür, In den Beschluss das au grafischen Motivs ZU
erT ber die usgrenzung hOomose- 2020 ausgeschrieben.
yueller aare miıt aufzunehmen Das Koordinterungskomitee

Vom 0.-13 November gte der Gemeinsamen Internationa-
die fagung der Synode der lIen Kommission für den eologi-
EKD, die mMiıt einem Fernsehgottes- SCHen Dialog ZWISCHen der katho
dienst In der Dresdener Kreuzkirche ischen Kirche un der
erolne wurde Das Schwerpunkt- Oorthodoxen Kirche hat VO  3 11 DIS
thema der ynode autete ”A l.lf dem 15 November 1M norditalienischen

Kloster OSE ber die eltereWeg einer Kirche der Gerech
tigkeit un des Friedens  “ UuC beit der KOMMIsSsSiOnN beraten nter
rieden und Jage ihm ach (Psalm der Leitung des Präsidenten des
34,15 S1e Tasste eine 1elza VOoNn Päpstlichen ates ZUr Förderung der
Beschlüssen folgenden Ihemen Einheit der Christen, Kardınal Kurt
Friedensethik, Beteiligung Junger Koch, und Erzbischof Job VOTN lel
Menschen, Finanzen, sexualisierte 68550585 VO  3 Ökumenischen Patriar-
Gewalt, Asylrecht, Klimapaket, See chat VOTN Konstantinopel erörterten

S1E den überarbeiteten Entwurft ©1-notretLung, Digitalisierung, emo-
kratie en Be]l der Synodentagung 116585 Dokuments miıt dem 1le „PrIi-
2020 ol über die evangelische Kir- mat und Synodalität 1M zweıten
che Im Umbruch beraten werden. Jahrtausen: und heute  “ Das äch-
Im Mittelpunkt steht die rage, aul TE Jreiffen des KOMiIitees 1st Tur
welche ufgaben sich Kirche aNseE- 2020 geplant
sichts SsSinkender Mitgliederzahlen Die Evangelische Kıirche der
und Einnahmen 1 den nNächsten Pfalz 111 In den OmMmMenden Jah
Jahren konzentrieren soll Tren 1n umfassendes Bildungskon-

Bel der Ökumenischen Frie- ZepDpt entwickeln Die Landessynode
densDekade (10 DIs 20 Novem- erarbeitete beli ihrer Herbsttagun

VO  3 21 BIis November 1nber 2019 dem „Frie
densklima ‘‘ haben mehrere Speyer Leitlinien Tur das zukünftige
lausend Gottesdienste, Friedensge- kirchliche Bildungshandeln. In
bete und Veranstaltungen 1M gall beitsgruppen diskutierten die 5yn
Ze1 Bundesgebiet stattgefunden. odalen aufT ihrer Tagung ber das
Die Ökumenische FriedensDekade ema Bildung ach der Ankundı
1M Jahr 2020 wIird VO  3 BIis 18 gulg des VOTgeEZOSENEN Ruhestands
November dem „Um VOTN Kirchenpräsident Tur
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Die Union Evangelischer Kirchen
(UEK) hat einstimmig eine „Ord-
nung für die Trauung von Ehepaa-
ren gleichen Geschlechts“ beschlos-
sen. Die Synodalen votierten zudem
dafür, in den Beschluss das Bedau-
ern über die Ausgrenzung homose-
xueller Paare mit aufzunehmen. 

Vom 10.‒13. November tagte
die 6. Tagung der 12. Synode der
EKD, die mit einem Fernsehgottes-
dienst in der Dresdener Kreuzkirche
eröffnet wurde. Das Schwerpunkt-
thema der Synode lautete: „Auf dem
Weg zu einer Kirche der Gerech-
tigkeit und des Friedens“. Suche
Frieden und jage ihm nach (Psalm
34,15). Sie fasste eine Vielzahl von
Beschlüssen zu folgenden Themen:
Friedensethik, Beteiligung junger
Menschen, Finanzen, sexualisierte
Gewalt, Asylrecht, Klimapaket, See-
notrettung, Digitalisierung, Demo-
kratie leben. Bei der Synodentagung
2020 soll über die evangelische Kir-
che im Umbruch beraten werden.
Im Mittelpunkt steht die Frage, auf
welche Aufgaben sich Kirche ange-
sichts sinkender Mitgliederzahlen
und Einnahmen in den nächsten
Jahren konzentrieren soll.

Bei der Ökumenischen Frie-
densDekade (10. bis 20. Novem-
ber 2019) unter dem Motto „Frie-
densklima“ haben mehrere
Tausend Gottesdienste, Friedensge-
bete und Veranstaltungen im gan-
zen Bundesgebiet stattgefunden.
Die Ökumenische FriedensDekade
im Jahr 2020 wird vom 8. bis 18.
November unter dem Motto „Um-

kehr zum Frieden“ ihr 40-jähriges
Jubiläum begehen. Das Gesprächs-
forum der Ökumenischen Friedens-
Dekade hat einen Plakatwettbe-
werb für die Gestaltung des
grafischen Motivs zum Motto
2020 ausgeschrieben. 

Das Koordinierungskomitee
der Gemeinsamen Internationa-
len Kommission für den theologi-
schen Dialog zwischen der katho-
lischen Kirche und der
orthodoxen Kirche hat vom 11. bis
15. November im norditalienischen
Kloster Bose über die weitere Ar-
beit der Kommission beraten. Unter
der Leitung des Präsidenten des
Päpstlichen Rates zur Förderung der
Einheit der Christen, Kardinal Kurt
Koch, und Erzbischof Job von Tel-
messos vom Ökumenischen Patriar-
chat von Konstantinopel erörterten
sie den überarbeiteten Entwurf ei-
nes Dokuments mit dem Titel „Pri-
mat und Synodalität im zweiten
Jahrtausend und heute“. Das näch-
ste Treffen des Komitees ist für
2020 geplant.

Die Evangelische Kirche der
Pfalz will in den kommenden Jah-
ren ein umfassendes Bildungskon-
zept entwickeln. Die Landessynode
erarbeitete bei ihrer Herbsttagung
vom 21. bis 23. November in
Speyer Leitlinien für das zukünftige
kirchliche Bildungshandeln. In Ar-
beitsgruppen diskutierten die Syn-
odalen auf ihrer Tagung über das
Thema Bildung. Nach der Ankündi-
gung des vorgezogenen Ruhestands
von Kirchenpräsident Schad für
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Ende Februar 2021 stand aufT der Kendsburg. Damıit rückte das 131
Synodentagung auch der Tagungs werk den amp den Hunger
ordnungspunkt „Wa.  ender ZUr SENAUSO In den Mittelpunkt seiner
Wahl e1Nes Kirchenpräsidenten/ ei- Arbeit WIE den amp. e1ine g
ner Kirchenpräsidentin“, In der rechtere Verteilung VOoNn Uütern und
al-Synode 2020 wird dann die Land Das katholische Lateiname-
Wahl stattfiinden rika-Hilfswer enia eröffnete

Mit (‚ottesdiensten In den Dom MIt einem (‚ottesdienst In reiburg
kirchen hat die katholische TrC SEINeEe eihnachtskampagn „Friede!
1 Deutschlantı Dezember in MiIt lf"“ die Jungen Menschen 1
Ten zweijährigen Reformprozess Lateinamerika sgewildme 1st. Die
begonnen, den soge  en synoda Spendenaktion des katholischen
len Weg Der „synodale Weg  6 1ST Hiliswerks Nnımm. e Menschen
e1in Beratungsprozess, dem 1 VoNn Armut und (G(Gewalt beherrsch
onl die deutschen 1SCNOTeEe als ten Kegionen Lateinamerikas In den
auch katholische Lailen beteiligt us
sSind Er coll Reformen In (Gang selt Die katholische eutische Bi
zel, die die Kirche AUS der Krise schofskonferenz wirbt TUr e1ine „1N-
ach dem Misshbrauchsskandal her- klusive Kirche“ Behinderte und
ausführen. Er ol e1in „Weg der Um nNichtbehinderte Menschen Ollten
kehr und der Erneuerung“ sSeıin MIt ihren eweils eigenen aben Le
e1m „synodalen Weg“ stehen bis ben und Glauben gemeinsam gestal-
lang ler 1 hemenbereiche fest, die ten, erklärte der Vorsitzende der Pa-
zunächst In Synodalforen diskutiert storalkommission, der (Osnabrü-cker
werden: die Aufarbeitung der MISS- Bischof Franz-Josef Bode, 17 Vor-
brauchstTälle In der Kirche und en WOTrT der Arbeitshilfe ZUr Seelsorge
aler Machtmissbrauch, die priester- mIift Behinderten y  e  en und Glau
1cC Lebensiorm, die katholische ben gemeinsam gestalten. Kirchliche
Sexualmora SOWI1Ee die Beteiligung astora 17 /Zusammenwirken VoNn
VOoNn Frauen In Diensten und Amtern Menschen M1t und ohne Behinde
der IC bEnde Januar 2020 lindet rungen“. ass 1St der VOoNn den Ver-
1 Frankfurter Bartholomäus-Dom eilnten Nationen ausgerufene Inter-
die Synodalversammlung nationale [ag der Menschen mitf

Mit Festgottesdiensten apben Behinderung, der cE1IT 90953 jährlic.
die beiden großen Kirchen Dezember egangen wird
Dezember ihre Spendenkampagnen Die „Pro Oriente  ““ OMMIS-

DieZUr Weihnachtszeit eroiIne SION für orthodox-katholischen
evangelische Hilfsorganisation „DBrot Dialog wIird sich In den kommen-
für die elt“ etfe ihre 61 bun den ahren vertielt heiklen Okume-
desweite Aktion dem nischen I1hemen wWidmen und
„Hunger nach Gerechtigkeit“ sleich versuchen, dem 0g mehr
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Ende Februar 2021 stand auf der
Synodentagung auch der Tagungs-
ordnungspunkt „Wahlkalender zur
Wahl eines Kirchenpräsidenten/ei-
ner Kirchenpräsidentin“. In der
Mai-Synode 2020 wird dann die
Wahl stattfinden. 

Mit Gottesdiensten in den Dom-
kirchen hat die katholische Kirche
in Deutschland am 1. Dezember ih-
ren zweijährigen Reformprozess
begonnen, den sogenannten synoda-
len Weg. Der „synodale Weg“ ist
ein Beratungsprozess, an dem so-
wohl die deutschen Bischöfe als
auch katholische Laien beteiligt
sind. Er soll Reformen in Gang set-
zen, die die Kirche aus der Krise
nach dem Missbrauchsskandal her-
ausführen. Er soll ein „Weg der Um-
kehr und der Erneuerung“ sein.
Beim „synodalen Weg“ stehen bis-
lang vier Themenbereiche fest, die
zunächst in Synodalforen diskutiert
werden: die Aufarbeitung der Miss-
brauchsfälle in der Kirche und kleri-
kaler Machtmissbrauch, die priester-
liche Lebensform, die katholische
Sexualmoral sowie die Beteiligung
von Frauen in Diensten und Ämtern
der Kirche. Ende Januar 2020 findet
im Frankfurter Bartholomäus-Dom
die erste Synodalversammlung statt.

Mit Festgottesdiensten haben
die beiden großen Kirchen am 1.
Dezember ihre Spendenkampagnen
zur Weihnachtszeit eröffnet. Die
evangelische Hilfsorganisation „Brot
für die Welt“ startete ihre 61. bun-
desweite Aktion unter dem Motto
„Hunger nach Gerechtigkeit“ in

Rendsburg. Damit rückte das Hilfs-
werk den Kampf gegen den Hunger
genauso in den Mittelpunkt seiner
Arbeit wie den Kampf um eine ge-
rechtere Verteilung von Gütern und
Land. Das katholische Lateiname-
rika-Hilfswerk Adveniat eröffnete
mit einem Gottesdienst in Freiburg
seine Weihnachtskampagn „Friede!
Mit Dir!“, die jungen Menschen in
Lateinamerika gewidmet ist. Die
Spendenaktion des katholischen
Hilfswerks nimmt junge Menschen
in von Armut und Gewalt beherrsch-
ten Regionen Lateinamerikas in den
Fokus.

Die katholische Deutsche Bi-
schofskonferenz wirbt für eine „in-
klusive Kirche“. Behinderte und
nichtbehinderte Menschen sollten
mit ihren jeweils eigenen Gaben Le-
ben und Glauben gemeinsam gestal-
ten, erklärte der Vorsitzende der Pa-
storalkommission, der Osnabrü-cker
Bischof Franz-Josef Bode, im Vor-
wort der Arbeitshilfe zur Seelsorge
mit Behinderten „Leben und Glau-
ben gemeinsam gestalten. Kirchliche
Pastoral im Zusammenwirken von
Menschen mit und ohne Behinde-
rungen“. Anlass ist der von den Ver-
einten Nationen ausgerufene Inter-
nationale Tag der Menschen mit
Behinderung, der seit 1993 jährlich
am 3. Dezember begangen wird. 

Die „Pro Oriente“-Kommis-
sion für orthodox-katholischen
Dialog wird sich in den kommen-
den Jahren vertieft heiklen ökume-
nischen Themen widmen und zu-
gleich versuchen, dem Dialog mehr



132 Öffentlichkeit verschalien. 1es und als Appell Tur sesellschaftliches
hbeschloss das „Pro ()riente eering Engagement. Der Kirchentag wird
(ommittee IOr Orthodox-CGatholic VO  3 BIis 16 Ma 2021 In Frank:
1alogue* hbe]l seiInem zweıten Jrefl- Turt stattfiinden
len 1 Wien brste Ergebnisse Ollten Die Bundesversammlung
In die Feierlichkeiten ZU 700 der katholischen Kirchenvolksbe:
Jahr-Jubiläum des Konzils VOoNn Nizäa Wegung „ Wir sSInd irche  i“
17 Jahr 2025 einfließen. Be]l der I dem Leitwort „ IN ewegung hblei
gSung 1 Wien 1St euUic geworden, ben!“ hat die deutschen 1SCHOTEe
dass 1 /Zeiten angespannter nteror- aufgefordert, beim aps e1nNe SON:
OdOXer Beziehungen inoffizielle dergenehmigung ZUrL Einführung
Dialogiormate WI1I€e das VoNn „Pro Or! des Diakonats der Frau 1n Deutsch:
ente“ Tür die Fortiührung und Ver- land erwirken 1e$ ONne auf
tiefung des Dialogs mehr denn je der Grundlage der Beschluüsse der

(egmeinsamen ynode der deut:Bedeutung gewinnen. SO ahm
den Beratungen auch e1in Vertreter SCHen Bistumer („VWürzburger 5yn
der russischen Oorthodoxen Kirche ode  &6 -1  ) bereits Jjetzt
teil Das dritte J]refifen der „Pro Or! abhängig VOTN dem geplanten
ente“-Kommission 1St 17 November „Synodalen Prozess  &b erfolgen, e1
2020 In Wien eplant. In e1ner Mitteilung der EWEe-

und Dezember Tand gUuNg. Der Tur Deutschland geplante
e1nNe Interkonfessionelle Kirchen „Synodale Weg“ WIE die derzeit 1n

Rom stattfindende Pan-Amazonilen-rechtstagung, organısiert UuUrc
den Lehrstuhl Tur Kırchenrech ynode Oonne In der weltweiten
(LMU München und die Ausbil Kırchen  1SEe e1nNe mögliche en!

Orthodoxe marke seın Die nächste Bundesver-dungseinrichtung Tur
Theologie (LMU München In KO sammlung VO  3 BIis März
Operation miıt dem Zentrum Tur 2020 1n Hofheim Taunus
Okumenische Forschung, Die Die 1I/4d Internationale Ge
Tagung Lrug den 1te „Das Verhält- betswoche der Evangelischen IN
NIS zwischen der okalen, regi0na- AaNZ VO  3 BIis 19 Januar 2020
len und universalen ene 1n der STE der Leitirage 77 WoO
Kirchenverfassung. EiNn Vergleich gehöre ich hin?“. Die 856 1n
zwischen dem ec verschiedener Hamburg begonnene (G(‚ebetswoche
christlicher Konfessionen  “ SE1 die ängsten Jährlic und r -

„Schaut hin  ““ lautet das Le1it- elmäßig stattfindende überkonfes
DasWOrT Tur den Ökumenischen Ssionelle Veranstaltungsreihe.

Kirchentag 2021 Die katholische aktuelle ema SE1 VOTN der Evange-
und die evangelische Kırche verstie- 1schen 1anz Spanien
hen zugleic als Aufforderung, miıt der Evangelischen l1ıanz Por-
kritisch aufT sich selhst blicken, tugal erarbeitet worden
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Öffentlichkeit zu verschaffen. Dies
beschloss das „Pro Oriente Steering
Committee for Orthodox-Catholic
Dialogue“ bei seinem zweiten Tref-
fen in Wien. Erste Ergebnisse sollten
in die Feierlichkeiten zum 1.700-
Jahr-Jubiläum des Konzils von Nizäa
im Jahr 2025 einfließen. Bei der Ta-
gung in Wien ist deutlich geworden,
dass in Zeiten angespannter interor-
thodoxer Beziehungen inoffizielle
Dialogformate wie das von „Pro Ori-
ente“ für die Fortführung und Ver-
tiefung des Dialogs mehr denn je an
Bedeutung gewinnen. So nahm an
den Beratungen auch ein Vertreter
der russischen orthodoxen Kirche
teil. Das dritte Treffen der „Pro Ori-
ente“-Kommission ist im November
2020 in Wien geplant.

Am 5. und 6. Dezember fand
eine interkonfessionelle Kirchen-
rechtstagung, organisiert durch
den Lehrstuhl für Kirchenrecht
(LMU München) und die Ausbil-
dungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie (LMU München) in Ko-
operation mit dem Zentrum für
ökumenische Forschung, statt. Die
Tagung trug den Titel „Das Verhält-
nis zwischen der lokalen, regiona-
len und universalen Ebene in der
Kirchenverfassung. Ein Vergleich
zwischen dem Recht verschiedener
christlicher Konfessionen“.

„Schaut hin“ lautet das Leit-
wort für den 3. Ökumenischen
Kirchentag 2021. Die katholische
und die evangelische Kirche verste-
hen es zugleich als Aufforderung,
kritisch auf sich selbst zu blicken,

und als Appell für gesellschaftliches
Engagement. Der Kirchentag wird
vom 12. bis 16. Mai 2021 in Frank-
furt stattfinden. 

Die 44. Bundesversammlung
der katholischen Kirchenvolksbe-
wegung „Wir sind Kirche“ unter
dem Leitwort „In Bewegung blei-
ben!“ hat die deutschen Bischöfe
aufgefordert, beim Papst eine Son-
dergenehmigung zur Einführung
des Diakonats der Frau in Deutsch-
land zu erwirken. Dies könne auf
der Grundlage der Beschlüsse der
Gemeinsamen Synode der deut-
schen Bistümer („Würzburger Syn-
ode“ 1971‒1975) bereits jetzt un-
abhängig von dem geplanten
„Synodalen Prozess“ erfolgen, heißt
es in einer Mitteilung der Bewe-
gung. Der für Deutschland geplante
„Synodale Weg“ wie die derzeit in
Rom stattfindende Pan-Amazonien-
Synode könne in der weltweiten
Kirchenkrise eine mögliche Wende-
marke sein. Die nächste Bundesver-
sammlung findet vom 6. bis 8. März
2020 in Hofheim am Taunus statt. 

Die 174. Internationale Ge-
betswoche der Evangelischen Alli-
anz vom 12. bis 19. Januar 2020
steht unter der Leitfrage „Wo 
gehöre ich hin?“. Die 1856 in
Hamburg begonnene Gebetswoche
sei die am längsten jährlich und re-
gelmäßig stattfindende überkonfes-
sionelle Veranstaltungsreihe. Das
aktuelle Thema sei von der Evange-
lischen Allianz Spanien zusammen
mit der Evangelischen Allianz Por-
tugal erarbeitet worden. 
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Der entralaussch W1SS des berulene Findungsausschuss hat die 133
Ökumenischen Aatfes der Kirchen Vorsitzende des Zentralausschusses,
Lagl VO  3 8.-24 März In Genf, Dr. gnes Abuom, ber das rge
chweIliz Der Zentralausschuss 1st N1IS SEINeEeTr e1 informiert. Das
das höchste Leitungsgremium des Amt des (Generalsekretärs/der Ge

DIS ZUr nächsten Vollversamm: neralsekretärin 1st ZU pri
Jung und Lagt alle ZWE1 Jahre Er 2020 MNeu besetzen, da der der-

die VOTN der Vollversammlung zeitige eneralsekretär, Pastor Dr.
aANSCHNOMMENEN Richtlinien dUS, be av ‘ykse T veit, den /Zentralaus
aufsichtig den Haushalt des ates SCHUSS 1M Juni 2018 informiert hat,
und leitet die Programmarbeit dass ach ZWE1 fünfäahrigen
Der VO  3 Zentralausschuss ZUr Vor- Amtszeiten nicht ZUr Wie
bereitung der Wahl des nhächsten derwahl tretiten werde
ÖRK-Generalsekretärs Ooder der
nhächsten ÖRK-Generalsekretärin

69 1/2020

133

ÖR 69 (1/2020)

Der Zentralausschuss des
Ökumenischen Rates der Kirchen
tagt vom 18.‒24. März in Genf,
Schweiz. Der Zentralausschuss ist
das höchste Leitungsgremium des
ÖRK bis zur nächsten Vollversamm-
lung und tagt alle zwei Jahre. Er
führt die von der Vollversammlung
angenommenen Richtlinien aus, be-
aufsichtigt den Haushalt des Rates
und leitet die Programmarbeit an.
Der vom Zentralausschuss zur Vor-
bereitung der Wahl des nächsten
ÖRK-Generalsekretärs oder der
nächsten ÖRK-Generalsekretärin

berufene Findungsausschuss hat die
Vorsitzende des Zentralausschusses,
Dr. Agnes Abuom, über das Ergeb-
nis seiner Arbeit informiert. Das
Amt des Generalsekretärs/der Ge-
neralsekretärin ist zum 1. April
2020 neu zu besetzen, da der der-
zeitige Generalsekretär, Pastor Dr.
Olav Fykse Tveit, den Zentralaus-
schuss im Juni 2018 informiert hat,
dass er nach zwei fünfjährigen
Amtszeiten nicht zur erneuten Wie-
derwahl antreten werde.


